Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


ſoitzel ge 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3-gejpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Um das Arbeitsprogramm in Cauſanne — Die Repara- 
tionen als Tauſchobjekt? — Londoner Erwarkungen 


Genf. Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald mit 
einer Tochter Miß Iſabell Macdonald und der franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident Her riot trafen mit dem Außen⸗ 
miniſter Simon, deſſen Gattin, dem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſter Paul Boncour und einem großen Stab Beam⸗ 
len des Außenamts und der verſchiedenen Miniſterien mit 
dem fahrplaumäßigen Pariſer Schnellzug heute abend in 
Genf ein. Herriot und Macdonald beabſichtigen am Mitt⸗ 
woch nach Lauſanne weiterzufahren. Mittwoch abend 
iſt eine erſte Beſprechung der ſechs einladenden Mächte der 
Lauſanner Konferenz, England, Frankdeich, 
Deutſchland, Italten. Belgien und Japan vor 
geſehen, in der das Arbeitsprogramm der Kon⸗ 
ferenz beraten werden ſoll. Die Wahl des Präſidenten 
ber Konferenz ſteht noch nicht feſt, man nimmt i an, 
daß Macdonald gewählt werden wird. Generalſekretär der 
Konferenz iſt Sir Maurice Hanken, ver bereits Geueral⸗ 
ſekretär der verſchiedenen Haager Konferenzen war. Bis⸗ 
ber find 500 Preſſevertreter zur Konferenz angemeldet. 


Sicherheitsfragen und Reparationen 
als Tauſchobjett? 
Schwierige Lauſanner Verhandlungen zu erwarten. 
Genf. In internationalen Kreiſen verſtärkt ſich Montag 
abend nach dem Eintreffen Macdonalds und Herrlots der 
Eindruck, 
daß in den Pariſer Beſprechungen in 
großen Linien ein Kompromiß erwogen 
worden iſt, 
das die Neparationsfrage eng mit der Abrüſtungsfrage ver⸗ 
bindet. Während bisher die franzöſiſche Regierung die Ab⸗ 
rüſtungsfrage von der Löſung der Sicherheitsfrage abhängig 
machte, ſollen jetzt engliſcherſelts Verſuche im Gange ſein, 
die Löſung der Neparationsfrage von einer gleichzeitigen Be⸗ 


handlung der Secherheitssfrage abhängig zu machen. Wie ver⸗ 
lautet, ſollen die in Paris verhandelten Pläne in der Richtung 
laufen, daß auf der Abruſtungskonſerenz als 
„ Geſamtergebnis neben der Herabſetzung 
der Rüſtungs ausgaben dem Verbot der 
Bombenflugzeuge und der großen Ge: 
ſchütze ein politiſches Sicherheitsabkom⸗ 
men abgeſchloſſen werde. 
Es muß doher erwartet werden, daß anf der Lauſanner Kon⸗ 
ferenz die deutſche Regierung unter ſchärfſten Druck ges 
jest wird, einer Regelung der Neparationsſrage mit der Ans 
nahme einer Regelung der Abrüſtungsfrage zuzuſtimmen, die im 
ſchroffſten Gegeuſatz zu der bisherigen deutſchen Haltung in der 
Abrüſtungsfrage ſteht und zu einer Aufgabe der moraliſch und 
rechtlich unbeſtreitbaren deutſchen Standpunkte in der Gleich⸗ 
berechtigungsfrage führen würde. Die Lauſanner Verhanolnn⸗ 
gen werden jedenfalls nach hieſiger allgemeiner Beur⸗ 
teilung zu außerordentlich ſchmierigen und 
ernſten Verhandlungen führen, deren Ergebnis 
bisher noch in keiner Weiſe zu überſehen iſt. 


Günſtige Beurteilung 
der Lauſanner Konferenz 


Genf. An der Londoner Effektenbörſe herrſchte am Mon⸗ 


tag ein optimiſtiſcherer Ton in bezug auf die Vauſan⸗ 


ner Konſerenz. Er ſpiegelte ih in einem ſtarken Ans 
ziehen der deutſchen Anleihen wieder. Pie 7 prozentige Dar 
mesanleihe ſtieg um 2 Punkte auf 60, die 5% prozentige 


Nounganleihe zog ebenfalls um 2 Punkte an und wies 


eine Schlußnotierung von 42 auf. Auch die Erklärung 
des Schatzlanzlers Neville Chamberlaan im Unterhaus, daß die 
Lauſanner Konferenz möglicherweiſe eig Wendepunkt in 
der europäiſchen Geſchichte ſein werde, hat an der Börſe 
ſtarken Optimismus ausgelöft. 


Litauen und die Memelaukonomie 


Die Verhandlungen vor dem Haag 


Haag. Nach viertägiger, auf Antrug des litauiſchen 
Vertreters erfolgter Unterbrechung hat der ſtändige interna⸗ 
tionale Gerichtshof am Montag das öffentliche Verfahren 
im Memelſtreit fortgeſetzt. Der litauiſche Vertreter gab 
ſich redlich Mühe, die Ausführungen des engliſchen Vertreters 
zu entkräften, ſtellte dobei allerdings Behauptungen auf, die in 
härſſtem Gegonſatz zu dem Ausgang der letzten Wahlen ſtehen. 
So behauptet er, daß es ſich bei dem Memelgebiet um ein ur⸗ 
ſprünglich litauiſches Gebiet handele, daß die Mehrheit der 


Bevölkerung des Memelgebiets Fitamiih ſei. Auf das Me⸗ 
melſtatut und die Mome! gewährte Autonomie ein⸗ 
gehend, erklärte Sidzikausbas gegenüber den Ausführungen 


des engliſchen Vertreters, daß das Memelſtatut nur einige uns 
vollſtändige Beſtimmungen verfaſſungsrechtlicher Art ent⸗ 
halte, zu ſeiner Auslegung daher die litauiſche Verfaſſung her⸗ 
angezogen werden müſſe. Seine Ausführungen gipfelten in der 


Hier kagk 


die 


In dieſem Saal im Schloß Ouchy bei Lauſanne wird am 16. Juni 
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bekannten litauiſchen Behuuptung, daß der Gouverneur nicht 
nur den Präſidenten des Direktoriums ernennen und die vom 
Landtag beſchloſſenen Gejege verkünden, ſondern auch den Lamb» 
tag vertagen oder auflöſen könne. Der Präſident des Direkto⸗ 
riums müſſe, jo behauptete Sidzitauskas weiter, das Vertrauen 
des Gouverneurs haben, woraus deſſen Recht zur Abſetzung des 
Präſtidenten folge. Dienstag werden die Verhandlungen fort 
geſetzt. 
Neuwahlen in Rumänien 

Bukareſt. Die Montagsnunmer des Amlsblattes bringt 
die Verordnung über die Auflöſung des Parlaments. 
Die Kammerwahlen werden am 17. Juli, die Senatswahlen am 
20. Juli ſtattfinden. Das neue Parlament tritt am 
3 0. Juli zuſammeu. 


die Laufanner Konferenz eröffnet werden. 


a RE En En —— 
Mittwoch, den 15. Juni 1932 50. Jahrgang 


Pariſer Stimmung 


Ausklang der Beſprechungen Macdonald —Herriot. 


Paris. Die Pariſer Abendpreſſe beſchäſtigt ſich ſehr 
eingehend mit der engliſch⸗franzöſiſchen Miniſterbegennung. 
Sie kommt dabei je nach ihrer Einſtellung zu ſehr ver⸗ 
ſchiedenen Schlußfolgerungen. Der „Temps“ glaubt feſt⸗ 
ſtellen zu Dürfen, daß die Ausſprache den Gedanken einer 
engen Zuſammenarbeit weitgehend gefördert habe. 
Frankreich und England konnten auf internationalem Bo⸗ 
den eine auf beiderſeftigem Vertrauen beruhende und gleich⸗ 
laufende Wirkſamkeit entfalten. Am Anfang der wichtigen 
Verhandlungen ſtehe ein gutes Einvernehmen zwiſchen 
London und Paris. Andererſeits müſſe man klar feſtſtellen, 
daß es ſich weder um ein Bündnis, noch um eine engliſch⸗ 
franzöſiſche Einheitsfront gegenüber den anderen 
Staaten handelt. Es ſei nicht möglich, die Repara⸗ 
tionen einfach zu ſtreichen, da das nur im Zuſammenhang 
mit der Streichung der Kriegsſchulden geſchehen könnte. Da 
vor dem 15. Dezember keine Zahlungen moglich ſeien, jet es 
wahrſcheinlich, daß man eine Verlängerung des Deutſchland 
gewährten Zahlungsaufſchubes anſtreben und in der Form 
eines Studienausſchuſſes einen Organismus ſchaffen werde, 
der die techniſchen Bedingungen einer dauerhaften Rege⸗ 
lung zu prüfen hätte. 

Der „Paris Soir“ meint, daß die franzöſiſch⸗briti⸗ 
ſche Ausſprache einen Grad der Herzlichkeit erreicht habe, 
wie man ihn ſeit langer Zeit nicht habe feſtſtellen können. 
Wenn auch keine Entente cordial hergeſtellt ſei, ſo habe man 
doch eine „Vorentente“ geſchaffen. Die beiden Miniſterprä⸗ 
ſidenten hatten ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach darüber ge⸗ 
einigt, welche Haltung die beiden Länder Deutſchland gegen⸗ 
über einzunehmen hätten, wenn ſich dort „gewiſſe Ereigniſſe 
vollziehen“ ſollten. Aus guter Quelle verlaute, daß man 
ſich über die Mittel ſchlüſſig geworden jet, um 
etwaigen Gefahren zu begegnen. Ferner ſchienen die 
Staatsmänner gemeinſame Richtlinien in bezug auf die 
Lauſanner Konferenz aufgeſtellt zu haben. Die Ergebniſſe 
würden über eine Verlängerung des Moratoriums nicht 
hinausgehen, Endlöſungen jeien von Lauſanne nicht zu er⸗ 
warten. 

Die Rechtspreſſe zeigt ſich äußerſt kritiſch und wenig be⸗ 
friedigt. Das „Journal des Debats“ ſagt, was Mit⸗ 
teleuropa anbelange, ſo habe man den Gedanken einer finan⸗ 
ziellen Hisfegekung gebilligt. Die Form und Bedingungen, 
von denen alles abhange, jedoch offengelaſſen. Eine Hilfe⸗ 
leijtung für Oeſterreich allein ſei augenſcheinlich nicht beab⸗ 
ſichtigt, ſondern man denke an einen Geſamtplan für 
Mittel⸗ und Oſteuropa. Herriot bleibe alſo dem 
Tardieu⸗Vorſchlag treu. Ebenſo unklar ſei die Abrüſtungs⸗ 
frage. Man wiſſe nicht, ob Macdonald einen Rüſtungsſtill⸗ 
ſtand vorgeſchlagen und ob Herriot eine Herabſetzung der 
Heeresausgaben um 5 bis 10 v. H. erwogen habe. 


Beſchlüſſe der polniſchen 
Landwirkſchaftstagung 
Warſchan. Auf der polniſchen Landwirtſchaftstagung 
ſtanden Ausſchußbeſchlüſſe zur Beratung. Die wichtigſten 
Punkte ſind. Die Notwendigkeit der Qualitätsverbeſſerung 
aller landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe, die ins Ausland 
gehen, Fortſetzung der Standardiſierung, Bildung von land⸗ 
wirtſchaftlichen Ausfuhrverbänden, nötigenfalls auf geſetz⸗ 
lichem Wege, Aufrechterhaltung des bisherigen Suſtems 
der Zollzurückerſtattung, deſſen Ergebniſſe als günſtig be⸗ 
zeichnet werden können. Außerdem wird die Einberufung 
einer Konferenz von Milchfachleuten gefordert, um eine 
Neuregelung des Miſchverkaufes und der geſamten Milch⸗ 
erzeugung herbeizuführen. 


Gegen den Berliner Kurs 
„Die ſüddeutſchen Regierungen lehnen jede Verantwortung für 
die neue Notverordnung ab.“ 

München. Die „Bayriſche Staatszeitung“ 
ſchſreibt unter der »Ueberſchrift: „Aufgeräumte 
Schwierigkeiten?“ zu dem Ergebnis der Berliner 
Ausſprache, daß die Anſchauungen der Länder ſich in ihrer 
kritiſchen Einſtellung zu den politiſchen Maßnahmen der 
Reichsregierung vollkommen decken. Sachlich ſei feſtzu⸗ 
ſtellen, daß von einer fühlbaren Entſpannung im 
Verhältnis zwiſchen Reich und Ländern ſchwerlich 
die Redeſein könne. Nach bayriſchem Urteil habe die 
Reichsregierung nicht vermocht, die ſüddeutſchen Bedenken 
gegen ihre einzelnen Maßnahmen oder Pläne zu zer⸗ 
ſtreuen. Zuſammenfaſſend ſei für den Augenblick zu ſa⸗ 
gen, daß die ſüddeutſchen Regierungen, insbeſondere Bayern, 
für die neue Notverordnung jede Verant- 
wortung ablehnen und insbeſondere nicht die ge⸗ 
ringſte Verantwortung übernehmen für ge 
wiſſe Maßnahmen in derſelben, deren Durchführung ihnen 
nur mittels Gewalt moglich erſcheint. 


De Valera, Irlands Miniſterpräſidenk, 
in London 


De Palera wird auf dem Wege zu Macdonald von einem Schü⸗ 

ler um ein Autogramm gebeten. — Der Beſuch des iriſchen Mi⸗ 

niſterpräſidenten in London ſcheint zu einer Wiederamnäherung 

zwiſchen England und Irland geführt zu haben, nachdem durch 

die Frage der Treuerdleiſtung für den engliſchen König das 

Einvernehmen zwiſchen den beiden Ländern ſehr getrübt wor⸗ 
den war. n 


Pryſtor bei Pilſudski 

Warfchau. Miniſterpräſident Pryſtor hatte am Montag 
eine längere Unterredung mit Marſchall Pilſudski, den er 
im Belwedere aufſuchte. Die Unterredung, die über 1% Stunde 
dauerte, bezog ſich auf die Negierungsgeſchäfte, beſonders aber 
auf die Wirtſchaftslage. Wie es heißt, wollte der Mar⸗ 
ſchall vor dem Verloſſen Warſchaus einen Ueberblick über die 
laufenden Regierungsgeſchäfte haben. 


Parlamentswahlen in Neufundland 
Sieg der Oppofition. 

London. Bei den Parlamentswahlen in Neufundland wurde 
wach den bisher vorliegenden Wahlergebniiſſen die Regierung 
klar geſchlagen. Die Regierung hatte im bisherigen Parlament 
von insgeſannt 40 Sihen 28 gegenüber 12 Sitzen der Oppoſimon 
inne. Die neufundländiſchen Neuwahlen wurden in dieſem 
Frühjahr als Folge der ſchweren Unruhen angeordnet, in 
deren Verlauf das Parlament geſtürmt wurde. Der bisherige 
Miniſterpräſident Sir Richard Squires wurde damals zur 
Flucht gezwungen. Er und mehrere ſeiner Kollegen waren der 
Annahme von ihnen nicht zuſtehenden Geldern ſowie der Fäl⸗ 
ſchung von Negierungsurkunden beſchuldigt worden. 


Marmaduke Grove 
N Führer der chilentſchen Junta. 

London. Wie aus Santiago de Chile gemeldet 
wird. hat an Stelle des zurückgetretenen Dr. Davila der 
Oberſt bei der Fliegertruppe. Marmaduke Grove, die 
Führung der chileniſchen Junta übernommen. Die chileniſche 
Regierung hat eine Verordnung erlaſſen, die den erſten Schritt 
zur Verſtaatlichung des Erziehungsweſens und der 
Theater darſtellt. Ferner ſieht die Verordnung die Einſetzung 
eines Ausſchuſſes vor, der die geſamte chileniſche und aus⸗ 
ländiſche Preſſe zu überwachen hat. 


A 
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(47. Fortſetzung.) 


Draußen über dem nebelüberzogenen Gelände, durch das 
man jetzt fuhr, lag ein eiſengrauer Himmel. Schmutziges Ge⸗ 
wölk mit zackigen Rändern kämpfte gegen die kühle Briſe,. 
5 Meere herſtrich und endlich der Sonne zum Siege 
verhalf. 

Noch eine kurze Spanne Zeit, dann ſtreckte ſich das herrliche 
Dublin in der Ebene aus und dehnte ſich an den maleriſchen 
Hügeln hin. Die Stadt lag gleich einer lockenden Oaſe, aber 
Calderon hatte kaum einen Blick für fie Er fieberte, von der 
ſchönen grünen Inſel weg nach England hinüber zu kommen 
und von dort den Weg nach Göteborg zu nehmen, wo Bela 
Szengeryi auf ihn wartete. 

In London trank er mit Tordy noch einen Abſchieds⸗ 
ſchoppen. Seine Pſeudomännlichkeit wurde hier das erſtemal 
auf eine harte Probe geſtellt. Tordy forderte ihn auf, fein 
Gaſt für die Nacht zu ſein. „Ich habe zwar nur eine kleine 
Junggeſellenbude, erklärte er, „aber wir werden uns ſchon 
behelfen. Sie ſollen das Bett haben, lieber Calderon und ich 
den Diwan“ 

Alles Reden war zwecklos. 

Calderon verſpürte plötzlich ein ganz klägliches Gefühl der 
Hilfloſigkeit. Hatte er ſich nicht doch etwas zugemutet. das 
auszuführen ihm nicht glücken würde? 

Als er am Morgen in Tordys Zimmer erwachte, ſtand 
dieſer ſchon an dem eingebauten Waſchtiſch und machte 
Toilette. Geräuſchlos drehte Calderon das Geſicht wieder 
nach der Wand, aber der Pilot hatte ſchon bemerkt, daß er 
die Augen offen hielt Sich den bloßen Oberkörper trocknend. 
kam er zu ihm herübergeſtelzt. 

„Gut geruht, lieber Calderon? Dann loll’s mich freuen. 
In zwei Stunden müſſen wir an der Mole ſein.“ 

Der junge Monn ſchützte noch wichtige Beſorgungen vor, 
was zur Folge hatte, daß man vereinbarte, ſich eine halbe 
Stunde vor Abgang des Dampfers am Hafen zu treffen. 
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Die Abrüſtungskonferenz nicht gefährdet 


Henderſon für unbedingte Abrüſtung 


Genf. Der Praäſident der Abrüſtungskonferenz Hender⸗ 
ſon, hielt am Montag vor einer Abordnung privater interna⸗ 
tionaler Verbände für die Abrüſtung eine Rede über den 
Stand der Abrüſtungskonferenz. Er ſagte dabei u. a.: Die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz iſt auf große Schwierigkeiten geſto⸗ 
ßen, dennoch iſt ſie noch nicht tot. Sie hat zum Teil ſogar 
ihre Aufgabe erfüllt, da es kein verantwortlicher Staatsmann 
heute mehr wagt, zu erklären, daß ſein Laud vollſtändig abge⸗ 
rüſtet iſt. Eine einfache Beſchränkung der Rüſtungen auf 
den gegenwärtigen Stand iſt heute völlig un annehmbar. 
Eine weſentliche und allgemeine Herabſetzung der Nuſtun⸗ 
gen wird heute immer heftiger von der öffentlichen Meinung 
in der Welt gefordert. Der Augenblick der unvermeidlich 
gewordenen großen Entſcheidungen iſt jetzt gelommen 
Die Regierungen der Großmächte allein können den Abrüſtungs⸗ 
verhandlungen den notwendigen Antrieb geben. 


Polen erhöht die Zollgebühren für Gold? 


In Warſchau iſt das Gerücht aufgetaucht, daß ſich die 
Regierung mit der Abſicht trage, die Zollgebühren für Gold 
zu erhöhen. Dieſe Maßnahnie ſoll deshalb erfolgen, weil feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß viele Perſonen Dollars aus Polen aus⸗ 
führen und anſtakt deſſen Goldrubel oder Gold einführen. 


Prozeß gegen einen Breſter Gefangenen 


Vor dem Geſchworenengericht in Lemberg beginnt in 
dieſer Woche ein Prozeß gegen den Redakteur der ufraint- 
ſchen Zeitung „Noroy Tſchas“, Palijew, einem aus der 
Reihe der Breiter Gefangenen, der des Hochverrats ange: 
klagt iſt. Der Genannte if der Führer der Oppofition in 
der ukrainiſchen politiſchen Organiſation „Undo“. 


Direkter polniſch⸗lürkiſcher 
5 Warenaus kauſch 

Eine ſeit einigen Tagen in Warſchau weilende türkiſche 
Handelsmjiſſion hat Polen einen direkten Warenaustauſch 
vorgeſchlagen. Die Türkei kann Tabak, Baumwolle, Roſinen 
und Leder ausführen, während Polen Maſchinen, Textil- 
waren, Chemikalien und Papier nach der Türkei einjühren 
könnte. In dieſer Angelegenheit iſt die Miſſion geſtern pom 
Induſtrie- und Handelsminiſter Zarzycki empfangen worden. 


Arbeitsloſenkundgebung in Tomaſchow 


Vor der Staroſtei in Tomaſchow verſammelten ſich etwa 
400 Arbeitsloſe, die dagegen proteſtierten, daß die Saiſon⸗ 
arbeiten in ſolch geringem Umfang aufgenommen wurden. 
Als fie in das Rathaus eindringen wollten, wurden fie von 
Polizei zurückgedrängt. Darauf wählten die Arbeitsloſen 
eine Abordnung, die ſich zum Bürgermeiſter begab und die 
Anſtellung weiterer 300 Arbeitsloſer forderte. Nachdem ihr 
verſprochen worden war daß die Forderung dem Magiſtrat 
vorgelegt wird, gingen die Arbeitsloſen auseinander. 


Fliegerabſturz 
Ein Flieger tot, einer verwundet. 

Kratau. Am Sonntag, den 12. Juni, ſtarteten auf dem 
Flugplatz Rakowice zwei Flieger des Aeroklubs. Als das 
Flugzeug ſich über Mambnili befand, fiel es herab. Der 
eine der Flieger, Pacula, erlitt ſchwere Verletzungen und 
ſtarb bereits im Spital, der andere zog ſich einen Bruch 
der Hand und ſchwere Kopfwunden zu. 


Internationales Flugmeeting 
in Warſchau 


Zum internationalen Flugmeeting, das von dem War⸗ 
ſchauer Aeroklub veranſtaltet wird, haben ſich bereits 20 
ausländiſche Flieger angemeldet. Von polniſcher Seite be⸗ 
teiligen fi u. a. die Flieger Koſſowski, Orlinski und Bajan. 
Das Protektorat über die Veranſtaltung, die am 18. und 19. 
Juni ſtattfindet, hat der Staatspraſident übernommen. 


Tordy war Jehr pünktlich Er fühlte ſich Lord Calderon 
für ſeine Gaſtfreundſchaft verpflichtet und wollte ſich dankbar 
erweiſen. indem er deſſen Neffen bis zur letzten Minute Ge⸗ 
ſellſchaft leiſtete. 

Aber von dem jungen Miſter war nichts zu ſehen Die 
Schiffsſirenen heulten. Aufgeregte Menſchen liefen die Brücke 
des Rieſenkoloſſes er Gepäckträger ſchleppten unglaub- 
liche Laſten herbei, Autos kamen herangefurrt, ſpien ihre In⸗ 
ſaſſen aus und fäuchten dann wieder nach der Stadt zurück. 

Tordy ſah ſich die Augen weh, kletterte die überfüllte 
Treppe zum Dampfer hinauf und ſpähte umher, wie ein 
Detektiv, der einen Verbrecher abzufangen hat, bevor dieſer 
über die Grenze ſchlüpft. Es war alles vergeblich 

Als das letzte Zeichen der Sirenen über die Mole hin⸗ 
trompetete, ſtand er ratlos zwiſchen all den tücher⸗ und hüte⸗ 
ſchwenkenden Menſchen. 

Von Miſter Calderon war nichts zu ſehen. Er mußte ſich 
nerſpätet haben. Den ganzen Nachmittag bis in die ſinkende 
Nacht wagte Tordy nicht aus ſeiner Wohnung zu gehen, 
immer des Glaubens, der junge Mann würde kommen und 
ihm mitteilen, was ihn verhindert hatte., den Anſchluß zu 
erreichen Aber kein Miſter Calderon ließ ſich blicken. 

Crſt elf Uhr nachts lief ein Funktelegramm ein: 


„Auf hoher See. 
wartet. 


Vergeblich auf Ihr Kommen ge⸗ 
Calderon.“ 


Tordy beſah vom Diwan aus, wo er eben lag, ſein Spiegel⸗ 
bild. Es zeigte einen Kretin, der über ſich jelber lachte. Zehn 
Eide konnte er ablegen, daß ihm kein Geſicht entgangen war. 
Und wenn — dann hätte doch Calderon ihn ſehen müſſen. 
Müſſen! Er hatte ſich wahrhaftig nicht im Hintergrund ge⸗ 
halten Warum draghtete er dann trotzdem. daß er vergeb⸗ 
lich gewartet habe? 8 

Der junge Calderon ſtaud an der Reling und ließ den 
Blick über die ſchäumenden Waſſerberge ſchweifen Das 
Wiegen und Schaukeln drohte ſein ganzes Inneres von 
Grund auf umzuſtüſpen. Sich krampfhaft am Geländer hal: 
tend. winkte er mil dem Kopfe dem Steward, der eben mit 
einer Matte Cocktails vorüberging, und ſtürzte zwei Gläler 
davon hinunter. 

Am Abend fehlte er an der Tafel Aber es erregte kein 
Aufſehen, denn dreiviertel der Plätze waren unbeſetzt. 


Folgenſchwerer Flugzeugabſturz 
bei Wilno ö 

Bei Wilno ſtürzte ein von dem Piloten Henryk Kwiat⸗ 
kowski geſteuertes Schulflugzeug bei einer jharfen Wendung 
aus 100 Meter Hohe ab. Der Apparar wurde vernichtet. K. 
erlitt außer einem Kieferbruch unerhebliche Verletzungen, 
während die Inſaſſin Janina Dluſka den ſchweren Verletzun⸗ 
gen, die fir an Kopf und Füßen davontrug, zwei Kunden 
darauf erlegen iſt ohne die Beſinnung wiedererlungt zu 
haben. 


Flugzeug holt einen Kranken ab 

Krakau. Am Sonnabend brauchte ein Kranzer eines 
Ortes der Wojewodſchaft Kielce dringende ärztliche Hilfe, 
und zwar ſollte eine Blinddarmoperation vorgenommen 
werden. Um 12 Uhr mittags ſtartete ein Sanitatsflugzeug 
des 2. Fliegerregiments und landete um 3.30 Uhr wieder 
auf dem Flugplatz. jedoch mit dem Kranken, der ins Kreis⸗ 
ſpital gebracht wurde. Die Entfernung betrug 110 Kilometer. 


Ueberfall auf einen Güterzug 
Lemberg. Zwiſchen dem Hauptbahnhof und der Sta⸗ 
tion Podzamcze ſprangen unbekannte Täter auf einen in 
voller Fahrt befindlichen Güterzug, brachen eine Waggontür 
ein und warfen 2 Pakete aus dem Zug, die ſie ſpäter holen 
wollten. Die Polizei konnte bisher die Spur nicht ermitteln. 


Abeſſiniens Exkaiſer wieder gefangen 

Berlin. Der ehemalige abeſſtuiſche Kaiſer Lid Naſſu. 
der vor einer Woche nach 17jähriger Gefangenſchaft geflohen 
war, iſt nach einer Meldung Berliner Blätter aus Karro von 
den Truppen des Kaiſers Haile Selaſſie wieder gefangen ge⸗ 
nommen worden. 


in Danzig 
Die Kirche des St. Jakobs⸗Hoſpitals, des Sitzes des Seemanns⸗ 
heims. — Das deutſche Seemannsheim in Danzig kenn jetzt auf 


ein 500 jähriges Beſtehen zurückblicken. Seine Gründung fällt 
noch in die Zeit, in der Danzig die blühendſte Hafenſtadt des 
Ordensbandes Preußen war. ’ 


Todkrank kauerte er auf dem Rande feines Kajütbettes und 
hielt ſich die Schläfen So viel ſtand feſt: Er würde Göte⸗ 
borg nicht lebendig erreichen. Er klingelte nach der Stewar⸗ 
des. Sie kam und ſchickte dem jungen Irländer einen 
Steward. 

Als dieſer ein paar Troſtworte gejagt und gute Wat» 
ſchläge gegeben hatte, riegelte Calderon die Türe hinter ſich 
ab und fiel über das Bett. Ganz gleich, wenn man morgen 
früh ſtatt eines Mannes ein totes Weib finden würde. Es 
war alles aus! Alles! 

Aber Calderon ſtarb nicht. Am andern Tag ſah ihm zwar 
ein gelbgrünes Geſicht aus dem Spiegel entgegen. und er 
mußte ſich wie ein Gichtbrüchiger vom Bett nach dem Waſch⸗ 
tiſch und von dort nach dem Kleiderſchranke ſchleppen, aber 
der Mut zum Leben war wieder da, ſogar ein ganz, ganz 
klein wenig Appetit und ein Durſt nach friſcher Luft 
klarem Waſſer 

Er fand ſogar ein ſchüchternes Lächeln, als er an den 
Flieger Tordy dachte. Schulter an Schulter hatten ſie ein⸗ 
ander geſtreift. Der Pilot hatte ihm keinen Blick geſchenkt. 
Der Friſeurkünſtler von London City hatte alſo ſein Beſtes 
getan. „Nicht einmal die eigene Mutter wird Sie erkennen.“ 
hatte er wiederholt verſichert. 

Der kleine Spitzbart, den er nun trug, war täuſchend echt. 
Selbſt Dr. Ley würde nichts daran zu tadeln finden. Wenn 
Onkel Calderon ihn ſo ſehen könnte! 

Als er die Treppe zum Promenadendeck hinaufſchritt. 
prallte er mit einern Herrn zuſammen. bei deffen Anblick 
Calderon einen Schwindelanfall bekam, jo daß der Fremde 
ihm raſch ſeinen Arm als Stütze leihen mußte. 

„Dieſe ſchreckliche Krankheit,“ tröſtete eine Stimme, die 
Profeſſor Török gehörte. „Gehen Sie an Deck. junger Mann. 
friſche Luft iſt das beſte dafür“ 

Seite an Seite ging er mit ihm die Stufen hinauf. Cal⸗ 
deron mußte ſie Schritt für Schritt nehmen Seine Lungen 
tobten wie die eines Schwindſüchtigen. 

Török war ganz Teilnahme Er deckte ihn fürſorglich mit 
jeinem eignen Plaid zu. als ſich der Kranke erichöpft in 
einen Stuhl fallen ließ. Man kam ins Geſpräch und ſtellte 
ſich gegenſeitig vor Der junge Calderon berichtete, daß er 
nach Göteborg fahre, um dort mit dem Forſcher Bela Szen⸗ 
75 zuſammenzutreffen, da er ſich deſſen Expedition an⸗ 
chließen wolle. (Fortſetzung folgt.) 


und 


Laurahütte u. Umgebung 


oo, Beſtandene Wbiturienienprüfung. In der Zeit vom 
5. bis 13. Juni janden in den Räumen der ehemaligen Bau: 
gewerkſchule in Katttowitz die Abiturientenprüfung der 
deutſchen höheren Privatſchule Siemianowitz ſtatt Von 
3 Kandidaten beſtanden die Reifeprüfung: Max Rletſch und 
Joſef Przybylski aus Siemianowitz und Hanne Froſt und 
Herbert von Holander aus Kattowitz. 

=> Baurat Heidrich beurlaubt. Der Leiter des Gemeinde⸗ 
kauamts in Siemiencwis, Baurat Heidrich, hat einen vier⸗ 
wöchigen Erhelungsurlaub angetreten. Seine Vertretung er⸗ 
folgt durch Bauinſpektor Watzlamek. / 


o- Patent⸗Kontrolle. In Dielen Tagen wird in Siemta⸗ 
nowitz von einer beſonderen Kommeſſion des Finanzamts eine 
Reviſion der Patente bei den Kaufleuten und Gowerbetrei⸗ 
benden vorgenommen. 


l Nacheichung von Maßen ulm. Die in Polen geltenden 
geſetzlichen Beſtimmungen über Nacheichung von Maßen, Ge⸗ 
wichten uſw. ſind inzwiſchen auch auf dem Bereich der Wo⸗ 
lewodſchaft Schleſten ausgedehnt worden. Die Gemeinden 
dezw. Magiſtrate werden demnächſt die genauen Termine 
der Nacheichungen bekannt geben. Kaufleute und Ge⸗ 
werbetreibende, die ungeeichte oder nicht nachgeeichte Maße 
verwenden, werden mit hohen Strafen belegt. m. 

Verkehrsunfall. Auf der Chauſſee Siemianowitz— 
Alfredſchacht brach bei einem Autobus der Schleſiſchen Auto⸗ 
husgeſellſchaft am Montag kurz vor Mittag die Ache. Die 
Paſagiere find zwar im Wagen zuſammengefallen, doch kein 
Unglücksfall war zu verzeichnen. Bis ein Eriakwagen 
herangeholt wurde, verkehrten auf der Strecke Siemianowitz 
—Kaltowitz nur 2 Wagen. m. 


⸗o⸗ Betrügern in die Hände gefallen, Eine gewiſſe 
Anna Moneta aus Bendzin wollte gern nuch Deutſchland. 
Da ſie jedoch keinen Paß beſaß, wollte ſie ſich über die grüne 
Grenze ſchmuggeln laſſen und wandte ſich daher an einen 
Mann in Siemtanowitz. Dieſer verſprach auch, ſie über die 
Grenze zu bringen. An einem der letzten Tage fuhren beide 
mit der Bahn nach Chorzow, von wo aus die Moneta über 
die Grenze geschafft werden ſollte. In der Nähe der Grenze 
übergab der Mann die Moneta einem daſelbſt wartenden 
zweiten Mann, der fie weiter führen ſollte. Dieſer zweite 
Mann nahm ihr zunachſt das ganze Gepack ab und ließ ſich 
außerdem noch 20 Zloty für ſeine Mühe bezahlen. Dann ge⸗ 
bot er ihr, ſie ſolle einen beſtimmten Weg gehen, während er 
einen anderen Weg einſchlagen wollte. Die Moneta wurde 
natürlich von den Grenzbeamten geſchnappt. Der zweite 
Mann hatte ſich mit dem Gepäck verduftet und iſt beſtimmt 
nicht über die Grenze gegangen. Von den beiden Betrügern 
fehlt jede Spur. Die arme Moneta aber wird nun für ihre 
Leichtgläubigkeit büßen müſſen. 

Gartendiebſtähle am laufenden Band. Die Klagen über 
tortwährende Einbrüche in die Gärten von Stemianowitz 
wollen nicht enden. Faſt tagtäglich dringen Diebe in die 


verſchloſſenen Garten ein und hauſen in dieſen wie die 
Vandalen. Nicht nur Gartentüren und Lauben werden 


eingeriſſen, ſondern die geſamten Beete fallen den Laus⸗ 
buben zum Opfer. Was nicht mitgenommen wird, wird 
grundſätzlich zertreten. Trotzdem einige Gartenbeſitzer be⸗ 
reits an einigen Tagen Wache halten, gelingt es dieſen nicht, 
die Burſchen habhas? zu machen. Der Schaden der den Gar⸗ 
renbeſitzern durch die Frevler bereitet wird, iſt recht be⸗ 
trächtlich. m. 
Laßt die Wohnungen nicht unverſchloſſen. Während 
ih Frau L. von der ul. Pszezelnica für einen kurzen Augen⸗ 
blick aus der Wohnung entfernte, entwendete ihr ein bisher 
unermittelter Dieb eine mit Ware gefüllte Marlttaſche, die 
ſich auf dem Tiſch in der Küche befand, Man vermutet, daß 
ein Bettler, der vordem im Hauſe geſehen wurde, die Markt⸗ 
taſche entwendet hat. Der Leichtſinn der Hausfrau, die 
Wohnung unverſchloſſen zu laſſen, hat ſich wieder einmal 
bitter geracht. m. 
Von der Laurahütte. Infolge Auftragmangels fühlte 
ih die Verwaltung der Laurahütte gezwungen, das naht⸗ 
loſe Rohrwerk für eine unbeſtimmte Zeit einzuſtellen. Durch 
dieſe Maßnahme dürften auch einige Arbeiter der weiteren 
noch arbeitenden Betriebe für eine gewiſſe Zeit brotlos 
werden, da bekanntlich das nahtloſe Rohrwerk zu den meiſt⸗ 
beſchäftigten Betrieben der Laurahütte zählt. Am 
morgigen Mittwoch, den 15. Juni ſollen terminmäßig die 
Reſtlöhne vom vergangenen Monat zur Auszahlung ge⸗ 
langen. Ob die Verwaltung zu dieſer Auszahlung wird 
Geld flüſſig machen können, iſt fraglich. m. 
o- Stemiunowitz bekommt eine zweite Arbeitsloſenküche. 
Jufolge der enermen Zunahme der Arbeitsloſen hat ſich die 
Arbeitsloſenküche auf der Schulſtraße in Sienrianowitz bereits 
im vergangenen Jahre als zu klein erwieſen. Es mußte ein 
weiterer großer Keſſel eingebaut werden, um den Anſprüchen 
zu genügen. Da jedoch in den letzten Monaten die Zahl der 
Arbeitsloſen in Siemianowitz infolge der vielen Arbeiterent⸗ 
laſſungen bedeutend geſtiegen iſt, wird auch die Suppenküche 
in erhöhtem Maße in Anſpruch genommen. Da die Suppen⸗ 
küche infolgedeſſen wieder zu klein geworden iſt und eine Ver⸗ 
größerung derſelben nicht in Frage kommt, bat ſich der Ge⸗ 
meindevorſtand entſchloſſen eine zweite Arbeitsloſenküche zu er⸗ 
richten, und zwar in der Volksſchule Sientiewicza, auf der ul. 
Dombrowskiego. Die ehemalige Küche der ehemaligen Haus⸗ 
haltsſchule wird bereits umgebaut und mit 4 Kochteſſeln ver⸗ 
ſehen, in denen 2500 Portionen täglich gekocht werden können. 
Die neue Suppenküche jell bereits am 1. Juli d. Is. eröffnet 
werden. Daß die neue Suppenküche im nördlichen Stadtteil 
errichtet wird, iſt für die Eſſenholer dieſes Stadtteils inſofern 
günſtig, als ſie letzt nicht mehr den weiten Weg nach der im 
ſüdlichen Teil von Siemianowitz gelegenen alten Suppenküche 
du machen brauchen. 
Verbandstag der Stenographen. Am Sonntag, den 
19. Juni findet im Königshütte der diesjährige Verbands⸗ 
tag der Einheitsſtenographen in Polen ſtatt. Für dieſen 
ag iſt ein reiches Programm vorgeſehen, deſſen Hauptpunkt 
r Vortrag des Studiendirektors Dr. Gaſter bildet. Um 
2 Uhr findet das Wettſchreiben in den Schulen 11 und 12 
auf der ul. Katowicka ſtatt. Zur Teilnahme ſind alle Mit⸗ 
glieder berechtigt. Zugelaſſen ſind auch Stenographen an⸗ 
derer Schriftungen, die ſich ideologiſch zur Einheitsſteno⸗ 
graphie bekennen. Anmeldungen zur Teilnahme am Wett⸗ 
ſchreiben ſind bis zum Verbandstag mittags 1 Uhr beim 
Bezirksleiter Herrn Sonnek, einzureichen. Um 5 Ahr iſt 
m großen Saale „Graf Reden“ eine Feſtſitzung vorgeſehen. 
An die Sitzung ſchließt ih die Bekanntgabe der Ergebniſſe 
des Wettſchreibens und ein zwangsloſes Beiſammenſein 


er 


mit Tanz an. E 


„07 Laurahütte“ remiſiert gegen F. 6. Kattowitz 


Knapper Sieg des Iskra in Schoppinitz — Kataſtrophale Niederlage der Slonster in Muslowttz 
Siemianowitzer Tennisklub ſchlägt „Grün⸗weiß“ Königshütte 8:5 — Sportallerlei 


Fußhall. 
67 Laurahütte — 1. F. C. Kattowitz 1:1 (0:1). 
Nach den im den letzten Spielen gebotenen ſchlechten Lei⸗ 
ſtungen der 07⸗Mannſchaft rechnete man allgemein mit einer 


karaſtrorhalen Niederlage der Einheimiſchen in Kattowitz. Die 


Hoffnungen auf ein gutes Abſchneiden wurden noch trüber, als 


man erfuhr. daß der K. S. 07 infolge Nichtantretens von 
3 Spielern die Mannſchaft umſtellen muß. Eines anderen 


wurde man aber belehrt, als man Zeuge des auf dem Kolejomy⸗ 
platz ſtattfindenden Verbandstreffen zwiſchen den obigen 
Gegnern war. Trotz des eingeſtellten Erſatzes war die 67⸗Elf 
ein äußerſt flotter Gegner. Daß die Torzahl nicht höher sus: 
fiel lag daran, da, — mon kann gelinde ſagen — beide Vereine 
ohne Stürmer ſpielten. Was die beiden Stürmerreihen ver⸗ 
paßten, iſt unglaublich. Sogar ins leere Tor konnten dieſelben 
nicht das Leder befördern. Beſonders ſchwach in dieſem Spiel 
war die rechte Sturmieite des K. S. 07. Ein Fehler mar es. 
Golly aus der Läuferrefhe abermals in den Sturm aufzuſtellen 
Weit vom Vorteil wäre es, wenn anſtatt Kralewski in der 
Verteildigung fin ihn Brichtſe und Golly dagegen in der 
Läuferreihe verblieben ware. Dem 07⸗Sturm fehlt nur ein 
geiſtiger Spieler, der in der Lage iſt. jede Situation zu ers 
faſſen und eine Schußrcutine beſitzt. Gleichfalls ſchwach war 
der geſamte F. C.⸗Sturm, Der von der Hinterdeckung des K. S. 
07 gut in Schach gehalten wurde. Rieſenarbeit verrichteten die 
Hintermannſchaften beider Vereine. Den erſten Treffer erzielte 
Poſpiech aus einem Elfmeter. Kurze Zeit darauf hatten die 
O7er Gelegenheit gleichfalls durch einen Elfmeter auszugleichen. 
Kralewski (07) ſcheß jedech den Ball dem Tormann in die 
Hände. Mit 1:0 für F. C. wurden die Seiten gewechſelt, ob⸗ 
wohl der K. S. 07 vom Spiel weit mehr hatte. Nach Halbzeit 
dasſelbe Bild. Blitzſchnelle Angriffe wechſelten auf beiden 
Seiten ab, doch Erfolge blieben aus. Erſt durch einen Elfmeter 
errang 07 durch Golln den Ausgleich. Der ſcharfe, äußerſt flotte 
Kompf wurde vom Schiedsrichter Scharf, der das Spiel um⸗ 
ſichtig leitete, beendet. 

Einen ſchönen Erfolg errang die Roſerve des K. S. 07, die 
den 1. F. C. knapp aber ſicher mit 2:1 niederrang. 


K. S. Iskra Laurahütte — K. S. 24 Schoppinitz 1:9 (1:0). 

Durch das Nichtantreten von 4 der beiten Spieler des K. S. 
Iskra war die Mannſchaft am Sonntag im Spiel gegen K. S. 
24 Schoppinitz ſchwer gehandicapt. Die „Revolutionäre“, die 
wahrſcheinlichkeit kurz vor dem Entſcherdungsſpiel um die 
Gruppenmeiſterſchaft' dem Verein einen „Gnadenſtoß“ geben 
wollten, waren wohl erſtaunt, als fie hörten, daß trotzdem ſie 
nicht mitgewirkt haben, der K. S. Iskra auf dem „heißen“ 
Schoppinitzer Boden einen Alatten 1:04 Sieg errang. Ueber 
den Schiedsrichter konnte nicht geklagt werden. Iskra Reſerve 
ſchlug Schoppinitz 24 Reſerve überlegen mit 4:0. 


K. S. Slenst Laurahütte — K. S. 06 Myslowitz 1:10 (1:5). 


Der in Myslowitz weilende K. S. Slonsk ſtieß in 06 auf 
einen hervorragenden Gegner. Die Platzbeſitzer, die fi in einer 


fabelhaften Ferm befanden, ſpielten die Einheimiſchen in Grund 
und Beten. Mit nicht weniger als 10:1 fertigte 06 den K. ©. 
Slonst ab. Bereits zur Pauſe ſtand mit dem Relultat 5:1 der 
Sieg der 08er feſt. 
Tennis. 
Stemiangwigzer Tennisklub — „Grünweiß“ Königshütte 6:5. 

Der Siemianowitzer Tennisklub ſchreitet von Sieg zu Sieg. 
Nach den ſchonen Erfolgen an den vergongenen Sonntagen 
konnte er auch om letzten Scuntag einen wohlverdienten Sieg 
über den gefürchteten „Grünweiß“ Königshütte buchen. Nach⸗ 
dem es dem Giemianewiker Tennisklub gelungen iſt, den 
größten Rivalen ihrer Gruppe ufederzuringen. dürfte wohl der 
Meiſter den Laurahüttern nicht mehr zu nehmen ſein. Es 
ſteht nur nech 1 Spiel gegen Peli:zeiklub Kattowitz aus, welches 
unbedingt gewonnen werden muß. Es if erfreulich, daß im 
Siemianowitzer Tennisklub ein neues Leben eingekehrt iſt, 
welches dem Ort alle Ehre macht. Bravo! 

Handball. 
A. T. V. Laurahütte — M. T. V. Kövigshütte 3:2 (1:1). 

Obwohl die A. T. Vier mit 4 Mann Erfah nach Königs⸗ 
hütte herausgefahren find, gelang es ihnen, nach ſchwerem 
Kampf den gut ſpielenden M. T. V. Königshütte mit 3:2 zu 
überflügeln. Bis zur Halbzeit ſtand die Partie noch 111. Die 
Tore für A. T. V. ſchoſſen Drenda, Lux und Fizke. Der 
Schiedsrichter kennte gefallen. 


Evangeliſcher Jugendbund Laurahütte — Evangeliſcher Jugend⸗ 
bund Emanuelsſegen 12:7 (6:2). 

Nichr weniger als ein Dutzend Tore brummten die Laura⸗ 
hütter den Emſern am Sonnabend nachmittag in Emanuels⸗ 
ſegen auf Die Jugendbündler traten nur mit einer kombinier⸗ 
ten Mannſchaft an, und waren dem Gegner in jeder Linſicht 
überlegen. Die Tore ſchoſſen Geiſtenberger 5, Morawski 4 und 
Nikiſch 3. 

Afabund Michalkomitz — Evangeliſcher Jugendbund Laura⸗ 
hütte 3:3. 

Die Laurahütter ſtießen am Sonntag in der Afabund⸗ 
Mannſchaft Michalkewitz auf einen hartnäckigen Gegner. Zwar 
waren die Jugendbündler im Felde überlegen, doch hatte der 
Srurm mit den Schüſſen reichlich Pech. Fir Afabund ſkorten 
die Tore Ryſſek 2 und Cieſzek 1; für Evangelischen Jugendbund 
Schwertfoger A. Beſa und Dyrna. 

Die zweite Mannſchaft des evangeliſchen Jugendbundes 
„überfuhr“ den Gegner überlegen mit 6:2 (4:0). 

Gründung eines Ortsausſchuſſes. 

Am morgigen Mittwoch, abends 6 Uhr, findet im evan⸗ 
geliſchen Gemeindehausſaal eine Zuſammenkuaft der Vereins⸗ 
vertreter der hand- und fauſtballtreibenden Vereine zwecks 
Gründung eines Ortsausſchuſſes ſtatt. Da auf der Tagesord⸗ 
nung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um pünktliches und 
zahlreiches Erſcheinen gebeten. m. 


Miilitärpflichtige von Przelaika und Baingow. Für die 
Militärpflichtigen des Jahrganges 1911 aus Przelafka fine 
det die Muſterung am 18. Juni ſtatt. Für Baingow am 
20. Juni. Außerdem findet am 20. Juni für Siemianowitz, 
Shorzom, Bittkow, Michalkowitz, Eichenau. Hohenlohehütte, 
Baingow und Przelaika die Muſterung aller derfenigen 
ſtatt, die ſich aus irgendeinem Grunde in der bekanntgege⸗ 
benen Zeit nicht geſtellt haben. Die Muſterungen finden 
nach wie vor im Reſtaurant „Belweder“, Sienkiewicza 6, 
ſtatt und beginnen vormittags 7,30 Uhr. m. 

Verband für deutſche Einheitskurzſchrift, Ortsgruppe 
Siemianowitz. Die Uebungsabende der Stenographen von 
Siemianowitz finden alle Donnerstage ab 8 Uhr abends im 
deutſchen Privatgymnaſtum ſtatt. Alle der Ortsgruppe noch 
fernſtehenden Stenographen werden gebeten zu den 
Uebungsabenden zu erſcheinen. Gleichzeitig wird darauf 
hingewiejen, daß am Sonntag, den 19. Juni in Königshütte 
der diesjährige Verbandstag Nattfindet. m. 

Sommerfeſt des Handwerkervereins. Der Handwerker⸗ 
verein ſeiert am kommenden Sonntag. den 19. Juni im 
Generlichſchen Garten⸗ und Saaletabliſſement ſein dies⸗ 
jährigen Sommerſeſt, verbunden mit Konzert und Tanz⸗ 
kränzchen. Nachmittags wird das Feſt mit einem Garten⸗ 
tongert eingeleitet, bei welchem Preisſchießen und diverſe 
Beluſtigungen viel zur Erheiterung beitragen werden. 
Unter underem werden 8 Vereinskollegen für 25jährige An⸗ 
hänglichkeit zum Handwerkerverein zu Ehrenmitgliedern 
ernannt und dementſprechend ausgezeichnet. Freunde und 
Gönner des Vereins find freundlichſt eingeladen, Beſchloſſen 
wird die Feier mit einem Tanztranzchen. Einladungs⸗ 
karten zum Sommerfeſt ſind deim Kaſſierer ul. Florjana 
und beim Ehrenmitglied ul. Korfantego 12 zu haben. m. 

Verſammlung der Kriegsopfer. Der Verband der 
Kriegsopfer, Ortsgruppe Laurahütte. hält am Montag, den 
20. Sumi, abends 7 Uhr, im Prochottaſchen Saal eine wichtige 
Mitgliederverſammlung ab. Ein Referent wird zur Stelle 
ſein. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. m. 

Maſſenbeſuch beim Konzert des Arbeitsloſenorcheſters. 
Wie beliebt das Orcheſter der arbeitsloſen Siemianowitzer 
Muſiker im Ort geworden iſt, bewies der Maſſenbeſuch beim 
Konzert am vergangenen Sonnabend. Das gut einge⸗ 
ſpielte Orcheſter brachte abwechſelnd die modernſten Schlager 
zu Gehör und erntete reichen Beifall. Bis 11,30 Uhr 
herrſchte im Hüttenpark Hochbetrieb. Man konnte wahr⸗ 
haftig von einem wahren Volksfeſt reden. m. 


Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Katholiken. 
Ein gewaltiges Bekenntnis Fatholiihen Glaubens und Le⸗ 
bens bildete die Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher 
Katholiken in Polen am Sonntag, den 12. Juni in Katto⸗ 
witz, die wider Erwarten nicht nur von dem prachtvollſten 
Wetter begünſtigt war, ſondern auch ſo viele Teilnehmer 
aus allen Bezirten zuſammengeführt hat, ſo daß ſowohl beim 
Feſtgottesdienſt, ſowie bei der Tagung die Teilnehmerzahl 
eine ſehr große war. Eingeleitet wurde die Hauptverſamm⸗ 
lung durch einen gemeinſamen Gottesdienſt. der in der St. 
Marienkirche ſtattfand. Während des feierlichen Hochamts, 
welches Prälat Schrammek zelebrierte, ſang der St. Maria⸗ 
Cäcilienchor die würdige Feſtmeſſe von Mitterer. Ange⸗ 
heuer war die Zahl derer, die am Opfergang teilnahm. Im 
Saal der „Erholung“ fand nachmittags 3 Uhr die eigentliche 
Generalverſammlung ſtatt, die vom Senator Dr. Pant er⸗ 
öffnet wurde, Nachdem er die gesamten Teilnehmer herz: 


lich begrüßt hat, endete er ſeine Anſprache mit einem Hoch 
auf die Träger der kirchlichen und ſtaatlichen Autorität. Der 
verſtorbene Domherr Klinke wurde durch Erheben pon den 
Plätzen geehrt. Anſchließend verlas der Verbandsſchrift⸗ 
führer das Protokoll der letzten Generalverſammlung. Den 
Tätigkeitsbericht erſtattete der Geſchäftsführer Francke, aus 
dem zu erſehen war, daß der Verband trotz der Wirtſchafts⸗ 
kriſe in ganz Polen immer mehr wachſe und gedeihe. Auch 
die übrigen Delegaten der einzelnen Wojewadſchaſten gaben 
ihre Tätigkeitsberichte zur Kenntnis. Nach Erſchöpfung der 
formellen Tagesoronung hielt Prof. van den Drieſch, einen 
Vortrag über das Thema „Kulturkriſe und Katholizismus“. 
Dankbarer Beifall belohnte die Ausführungen, die wahrhaft 
begeiſtert zeigten, daß im Katholizismus der Weg zur 
Rettung liegt. Beſchloſſen wurde die Hauptverſammlung 
mit einem Schlußwort des 1. Vorſitzenden der die Delegier⸗ 
ten zur weiteren Aufbauarbeit ermunterte. m. 


Gottesdienitordnung : 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowiß. 
Mittwoch, den 15 Juni 1932. 

1. Zum hl. Herzen Jeſu, Muttergottes und zum hl. 
Joſeph ale Dank, mit der Bitte um neue weitere Gnaden 
(Ant. Sofka). 

2. Für verſt. Franz Mandokz, Eltern beiderſeits und 
Verwandtſchaft. 

3. Für das Brautpaar Krajewski — Duromin. 

Donnerstag, den 16. Juni 1932. 

1. Für verſt Eltern Krol— Michalski. 

Für verit. Teofil Waosnitza. 

Für verſt. Ludwig, Marja Kandzia, 
zwei Frauen und Verwandtſchaft. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 15. Juni 1932. 

. 6 Uhr früh: für verſt. Joſef Fabian, Tochter Marie 
ſowie Verw. Fabian —Garbas. 

6,30 Uhr: Jahresmeſſe mit K. für verſt. Paul Mrokwa. 

Donnerstag, den 16. Juni 1932. 
6 Uhr früh: mit K. für verſt Franz Nocon. 
6,30 Uhr: zum hl. Antonius in beſtimmter Meinung. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 15. Juni 1932. 
7,30 Uhr: Jugendbund. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Das geänderte Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz 
Das am 18. Juli 1924 in Kraft getretene Arbeitsloſen⸗ 
verfiherungsgejeg wurde geändert und wollen wir die 
wichtigſten Beſtimmungen den Leſern mitteilen. In dem 
alten Geſetz galt die Beſtimmung, daß die Arbeiter nach 
vollendetem 16. Jahr aus jenen Betrieben Anſpruch auf 
Arbeitsloſenunterſtützung im Falle der Arbeitslofigteir hat⸗ 
ten, die mindeſtens 5 Perſonen beſchäftigen. Dieſer Paſſus 
wird dahin abgeändert, daß er jetzt lauter: Der Miniſterrar 
kann auf Antrag des Arxbeitsminiſters im Verordnungs⸗ 
wege die Verſiche rungspflicht im Falle der Arbeitslofigfeit 
auch auf Betriebe unter 5 Beſchäftigten ausdehnen 
um Bezuge der Arbeitsloſenunterſtützung ſind jene 
Arbeiter berechtigt, welche im Laufe von 12 Monaten min⸗ 


Peter Kasziea, 


Soeben erschienen: 
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STEN 221 
Am 18. Mai 1932 trat das. 
abgeänderte Gesetz in Kraft. 
Wenn Du Dich nicht schwer 
schädigen willst, orientiere 
Dich durch die leicht faßliche 
Broschüre von Steinhof, 
in der alle Erläuterungen 
und Hinweise sachlich und 
übersichtlich geordnet sind. 


Preis 5 Zloty 


** 
N 
5 
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Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKERE! 
UND VERLAGS-SPOLKA AKTYINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, ulica Hulnicza Ar. 2, Telefon Nr. 507 
Mystowice, ulica PszezyAska Nr. 9, Telefon Nr. 40537 
Pszezyna, ulica Piastowska Nr. 1, Teiefon Nr. 52 
Rybnik, ulica Sobieskiego Nr. 5. Telefon Nr. 1116 
Kröll. Hırka, ulica Stawewa Nr. 10, Telefon Nr. 483 


deſtens durch 26 Wochen durchgearbeitet haben. Die Woche 
wird mit 6 Arbeitstagen berechnet. Fällt in der Woche ein 
Feiertag, ſo wird derſelbe als Arbeitstag gerechnet. 

Die Höhe der Beiträge wird von den jeweils ausge⸗ 
zahlten Löhnen mir 2 Prozent von den Grundlöhnen bde⸗ 
rechnet, wobei Betrage von unter 50 Groſchen auf 50. Be⸗ 
träge über 50 Groſchen auf 1 Zloty aufgerundet werden. 

Die Verſicherungsbeiträge für die Arbeiter werden in 
der Weiſe aufgeteilt, daß der Arbeitgeber von ſeinen eigenen 
Fonds 1,5 Prozent und der Arbeiter 0,5 Prozent zu zahlen 
hat. Für Saiſonarbeiter ſind 4 Prozent von ſeinem je⸗ 
weiligen Lohn als Beitrag zu berechnen. Die Leiſtung 
dieſes Betrages wird in der Weiſe aufgeteilt, daß auf den 
Unternehmer ſowie auf den Arbeiter zu je 2 Prozent zu 
zahlen kommen. 

Die Arbeitsloſenunterſtützung wird nach dem Durch⸗ 
ſchnittsverdienſt der letzten 13 Wochen berechnet. 

Die Arbeitsloſenunterſtützung beſteht aus der eigent⸗ 
lichen Unterſtützung und der Familienzulage. 

Die eigentliche Unterſtützung beträgt 30 Prozent der 
Grundlage des Ausmaßes der Anterſtützung. 

5 Prozent für Familien von 1—2 Perſonen, 

10 Prozent für Familien von 3—5 Perjonen, 

20 Prozent für Familien bis über 5 Perſonen. 

Die Arbeitskoſenunterſtützungen unterliegen keiner ge⸗ 
richtlichen Beſchlagnahme. Kinder des Arbeitsloſen werden 
in die Anterſtützung bis zum 16. Lebensjahre, ſoweit ſie 
nicht arbeiten, einbezogen. Auch jene über 16 Jahre, falls 
fie arbeitsunfähig find. Diejenigen von 16—18 Fahren, 
wenn ſie Gewerbeſchulen oder ſonſtige Lehranſtalten be⸗ 
ſuchen. Die Aenderungen traten 2 Monate nach Verlaut⸗ 
barung dieſer Beſtimmungen in Kraft d. i. mit 1. Juni 1932. 


Heute Schiedsſpruch für die Eiſeninduſtrie 

Der Schlichtungsausſchuß tritt heute in Kattowitz zu⸗ 
ſammen um einen Schiedsspruch in Lohnſtreitfragen in der 
Eiſeninduſtrie zu fällen. Es handelt ſich bekanntlich um die 
Akkordſätze in den Eiſenhutten, die die Arbeitgeber zwiſchen 
15 bis 36 Prozent abbauen wollen. In Warſchau wurde 


einer Arbeiterdelegation gejagt, daß die Alkordſätze abge⸗ 
baut werden müſſen und damit müſſen leider die Arbeiter 
rechnen. 


Gastwirte und Hotelier 


Strohhalme 


De 

pPapierservietten 
billigsten Bonbücher 
offeriert: Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul, Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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Freiſpruch! 


Der Fall Skop vor dem Kattowitzer Appellationsgericht 


Am geſtrigen Montag wurde vor dem Appellations⸗ 
gericht in Kattowitz letztinſtanzlich in einer merkwürdigen 
Prozeßſache die Entſcheidung gefällt. Verhandelt wurde 
wegen Meineids gegen den deutſchen Vertrauensmann Joſef 
Skop aus der Ortſchaft Zyglin, Kreis Tarnowitz. Skop 
wurde in den Novemberwahlen 1930 in dem Wahllokal der 
Schule in Zyglin nach ſeinen Behauptungen von vier Auf⸗ 
ſtändiſchen arg mißhandelt. Dieſer Terrorprozeß kam dann 
ſpäter vor dem Tarnowitzer Gericht zum Austrag. Sämt⸗ 
liche vier Täter, welche namentlich angegeben worden ſind, 
wurden verurteilt. In einer zweiten Verhandlung ſprach 
das Gericht zwei Terroriſten frei, da keine konkreten Schuld⸗ 
beweiſe vorlagen. 

Nach der Arteilsaufhebung gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen, leitete 

der Staatsanwalt gegen den mißhandelten Joſef 

Skop ein Verfahren wegen Meineids 
ein. Die Schuld des Skop ſollte darin zu ſuchen ſein, daß er 
vor Gericht, unter Eid, kategoriſch behauptet habe, daß die 
von ihm bezeichneten vier Perſonen, die Mißhandlung bes 


beiden 


Selbſtmord eines penſionierken Inſpektors 
der Spölka Bracka 

Ein 70jähriger Greis. der penſionierte Inſpektor der 
Spolka Bracka, Heinrich Kolatowsli, warf ſich in der Nacht 
am Sonntag unter einen Schnellzug kurz vor Königshütte. 
Der unglückliche Greis wurde verſtümmelt und konnte nur 
noch als Leiche in die Totenkammer des Städtiſchen Kran⸗ 
kenhauſes in Königshütte eingeliefert werden. Die Urſache 
zu dem Verzweiftungsſchritt ſoll die große Not geweſen ſein, 
worunter der Greis in der letzten Zeit ſehr gelitten hat. 
Aus irgendwelchen Gründen erhielt er ſeine Penſion nicht 
ausgezahlt und das trieb ihn in den Tod. 


Kattowitz und Umgebung 
Der beleidigte Gerichtsapplikant. 

Ein intereſſanter Beleidtigungsprozeß gelangte vor dem 
Bezirksgericht in Kattowitz zum Austrag. Der Kaufmann Jan 
Thomallack aus Kattowitz, welcher eine Wohnungsſtreitſache zu 
verfechten hatte, wandte ſich in dieſem Zuſam menhang mit eini⸗ 
gen Eingaben an den Gerichtsapplikanten Pytel, ferner an den 
Staatsanwalt und ſchließlich an den Präſes des Bezirksgerichts. 
In der erſten Eingabe machte Brieſſchreiber einige verfängliche 
Aeußepungen, welche der Gerichtsapplikant, der Major der Re⸗ 
ſerve iſt, für ſich in beleidigendem Sinne auslegte. Thomallak 
ſchrieb u. a., daß er zu Hauſe eine Hundekette beſäße und auf 
Wunſch aushändigen könne. An einer anderen Stelle des Brie⸗ 
fes hieß es, daß ein polniſcher Offizier deswegen erſchoſſen wor⸗ 
den ſei, weil er Polen an die Juden verſchacherte. In der Ein⸗ 
gabe an die Staatsanwaltſchaft wunße-geſagt, daß der Appl: 
kant einen regen Verkehr mit Juden unterhalte und dieſen zur 
Hand gehe. Auch die Eingabe an den Prüfes des Bezirksge⸗ 
richts wurde angefochten, weik darin geſagt wurde, daß der 
Applibant beim Betreten ſeiner Wohnung das Benehmen eines 
Bauern im Kuhſtall zur Schau trage. Zu alledem ſoll dann 
noch Thomallak bei einer Begegnung mit dem Applikanten auf 
der Straße, den Ausdruck „Pfialrew“ gebraucht und geäußert 
haben, daß er ſich ſchon noch Rat wiſſen würde. 

Auf Grund einer Anzeige kam die Angelegenheit in erſter 
Inſtanz vor dem Burggericht in Kattowitz zum Austrag. Th. 
erhielt eine Geldſtrafe von 250 Zloty, legte aber gegen dieſes 
Urteil Berufung ein. In der Berufungsinſtaarz erklärte Tho⸗ 
mallak, daß ihn berechtigte Gründe zu dieſem Vorgehen ver⸗ 
anlaßt hätten. Er will in Mahrung derechtigter Intereſſen ges 
Handelt haben. Das Gericht beſtätigte aber das Urteil 1. In⸗ 
ſtanz mit der Maßgabe, daß eine offenſichrliche Beleidigung des 
Gerichtsapplikanten vorliegt. Kaufmann Thomallak meldete 
gegen den Urteilsſpruch nun Kaſſation an. 

. ² ¹ A d / ß / . 
Verantwortlicher Redakteur, Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Bytomrka 2. 


Werbet neue Leſer! 


Zu haben. WE! 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bntomsfa 2 
(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


1. Neues aus Wolle 


2. Neues aus Wolle 
3. Neues aus Wolle 


Skop hatte ſich bereits einmal vor dem 


gangen hätten. 
Die Gerichtsbehörde 


Tarnowitzer Gericht zu verantworten. 
1. Inſtanz ſprach Skop frei, da 
feine Handhabe für eine Verurteilung wegen 
Meineid 
gegeben war. Auf Grund eines Einſpruchs des Staats⸗ 
anwalts, kam die Angelegenheit vor dem Appellationsgericht 
zur Sprache Der Rechtsbeiſtand des Stop wies darauf hin, 
daß verſchiedene Zeugen, die in die Angelegenheit mitver⸗ 
wickelt waren, nicht unter Eid gehört wurden und auf ge⸗ 
wiſſe Fragen ſich einer Antwort enthielten. Man müſſe 
dieſen Umſtänden Rechnung tragen und könne nicht ſo ohne 
weiteres die Angaben des Skop als unwahr anzweifeln. 
Bezeichnend ſei es auch, daß einer der Zeugen ih noch nicht 
einmal daran erinnern will, ob er mitgeprügelt oder ſich 
paſſiv verhalten hat. 
Das Gericht verwarf nach kurzer Beratung den 
Strafantrag 

des Staatsanwalts und erkannte damit den Freiſpruch der 
1. Inſtanz an. 

Der berauſchte Adam. Joſef Adam aus Bismarckhütte be⸗ 
ſuchte in Kattowitz mehrere Kneipen. Da er müde war, legte 
er ſich in Zalenze in ein Haustor. und ſchlief ruhig ein. Als 
er morgens erwachte, mußte er feſtſtellen, daß ihm Unbekannte 
300 Zloty geſtohlen haben. 

Der beſtohlene Rechtsanwalt. Des Nachts drangen Diebe 
in das Büro des Rechtsanwalt Dr. Gufy Ring 8, ein und 
ſtahlen eine größere Summe Geld, Stempelmurken, eine Uhr, 
ſowie eine Flaſche Kognak. a 

Zawodzie. (Verhungert!) Auf der Sandſtraße in 
Zawodzie fiel der 22jührige Roman Piekarski, aus Siemiano⸗ 
witz um und war jefort N Im ſtädtiſchen Krankenhaus 
wurde feſtgeſtellt, daß der Tod, infolge Verhungerns, einge⸗ 


treten iſt. 
Rundſunk 


Kattomitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 15,40: Kinderſtunde 16.05: Schallplatten. 
Funkbriefkaſten. 17: Volksmuſik 18: Vortrag. 
Tanzmuſtk. 21,10: Geſang. 22: Schallplatten. 23: 
briefkaſten (franz.). 
Donnerstag. 12,20: Schallplatten. 17: Violinmuſik. 
Tanzmuſik. 20: Leichte Muſik. 22: Tanzmuſik. 
Warſchan — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 
15,40: Kinderſtunde. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: 
Tanzmuſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Vokalquartert 
„T 4“ und Gitarrenvortrag. 20,55: Verſchiedenes. 22: 


16,40: 
18,20: 
Funk⸗ 


18,20: 


15,30: Vorträge. 


Tanzmuſik. 22.25: Vortrag. 22,50: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 15,30: Por⸗ 
träge. 17: Blindenkonzert. 18: Vortrag. 18,20: Salon⸗ 
muſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 21,20: 
Hörſptel. 22: Tanzmuſtk und Sportfunk. 


Sicimit Welle 252. 
Mittwoch, den 15. Jun. 


Breslan Welle 225. 
6,20: Konzert. 10.45: Für die 


Hausfrau. 11.30: Konzert. 13.05: Schallplatten. 16: 
Jugendſtunde. 16,30: Kleine Flötenmuſik. 17,10: Breiss 
bericht. — Das Buch des Tages. 17,25: Lieder. 17,50: 


Vortrag. 
und Vortrag. 20,30: Tanz im Freien. 
ter, Preſſe, Sport. 22,40: Konzert 


18,30: Wetter und Milftärkonzert. 20: Wetter 
22,15: Zeit, Wet⸗ 


Donnerstag. den 16. Juni. 6,15: nzert. 9: Schulfunk. 
11,30: Für den Landwirt. 11,50: Konzert. 15,50: 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 16: Kinderfunk. 16,30: 
Konzert. 17,30: Preisbericht. — Das Buch des Tages. 


17,50: Das wird Sie intereſſieren! 18,15: Schulfunk für 
Berufsſchuklen. 18,40: Stunde der Muſik. 19,05: Vortrag. 
19,30: Wetter, Konzert. 20,30: Blick in die Zeit. 


21: „Die Goldmacher“. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
22,55: Arbeiter⸗Eſperanto. 
verteidigung. 


[Neu eingetroffen: 2 


23,05: Die Kunſt der Selbſt⸗ 


Zimmergärtnerei 
FFF 
Ausbau des Gartens 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter nur noch 1.90 Z 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


ei 2 
MEFTE 
u 
Ba rh RE 
a ER 


für die ganz Kleinen 


Buch⸗ und Papierhandlung. ul. Butomska 2 


(Kattowiger und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


